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hat man es unterlassen, die tatsächli-
chen Wissenlücken durch systemati-
sche Forschung zu beseitigen.

Die Solarenergie brächte zusätzlich
zu ihrem gesellschaftlichen Nutzen
auch für die Kraftwerke bauende lndu-
strie beträchtliche Vorteile. Der wirt-
schaftlichen Anwendung am nächsten
sind Solarkraftwerke fÜr den Export. Der
Industrie würde dadurch ein interessan-
ter Markt erschlossen. Bei ungefähr
qleichen Stromkosten ist das Exportvo-
l-umen eines Solarkraftwerks ungefähr
50 bis 100 Prozent größer als das eines
Kernkraftwerks. Der Export von Solar-
anstelle von Kernkraftwerken wÜrde ei-
nen wichtigen Beitrag zur Verhinderung
der Kernwaff enverbreitung leisten.

Das Solarsystem könnte langfristig
als Alternative zum Schnellen BrÜter
und der Plutoniumwirtschaft Anwen-
duno finden. Der Kostenabstand gegen-
übeidiesem ist  nicht sehr groß. Die Ge-

fahr des inländischen Kernmater ialmiß-
brauchs und die daraus result ierenden
qesellschaftlichen Rückwirkungen so-
wie das Sicherheitsr is iko sind berm
Schnellen Brüter besonders groß.

Sollte die Weiterentwicklung der So-
larkraftwerke positiv verlaufen und
drese beispielsweise gar das Stromko-
stenniveau der heutigen Kohlekraft-
werke erreichen, so könnte das Solarsy-
stem durchaus auch eine Alternative zu
den heutigen Leichtwasserreaktoren
darstellen. Die Vorteile lägen in Sicher-
heits-, Umwelt- und gesellschaftlichen
Asoekten einerseits und in der Verbes-
serung der politischen Situation hin-
sichtliöh des Exportverbots für Kern-
kraftwerke andererseits. Die Mehrko-
sten liegen grundsätzlich in einem Be-
reich, dör keinesfalls von vornherein als
,,nicht tragbar" bezeichnet werden
kann. - Das Auftragsvolumen f ür die ln-
dustrie läge beim weiterentwickelten
Solarsysteh gegenüber Kernkraftwer-

ken (onne Bauzinsen) etwa beim 2,5fa-
c n e n .

Dre Ster ,ung oer  deutschen Ste inkoh-
lewrr tschai l  r ruroe ebenfa l ls  gestärkt ,
da Sternko' r  e zJsatz l ich zur  Mi t te l last
-  auch nocn ' i r '  e  ̂ en Tei l  der  Grund-
last  herangezoge- , ' .  urde (Ersatzbe-
t r ieb) .  E in werterer  \ '31e ergäbe s ich
aus der  Solar forsc^--c a^ s ch:  Eine
rechtzei t ige Klärung c€ ' -  r  -^1 gen Mög-
l iChke i t en  n i ch tnuk rea re '  ! ^= ' :  ee rzeu -
gung böte e ine Entscne c-^ ;s-  'e  bei
der  Wahl  der  derzet t  e inzusc-  a: : -Cen
kurz-  und mi t te l f r is t igen Rea^: : l="  . ' : -
g ien und könnte so beträcht t rcre G:  :=.
sparen hel fen ( indem s ich z.  B.  ce '  I  ^ -

satz teurerer Strategien als uberf,uss r
erweist).

Die Entwick lung der  Sonnenenergie
weist also selbst dann beträchtl iche
Vorteile auf, wenn man ihren unmittel-
baren Einsatz für die Bundesrepublik
nicht erwägt. lhrer Entwicklung kommt
eine umfassendere Bedeutung zu.

Wärmepuffer zwischen Kollektor und Heizung
Kernstück der neuen GS-

Heizungs- und Warmwasser-
anlage ist ein Wärmepuf{er,
der mit dem Sonnenkollektor
und der Heizungsanlage ein
oeschlossenes Svstem bildet.
öie Warmwasseir- (Braucn-
wasser-)versorg ung geschieht
mit  Hi l fe des neuen GS-Hoch-
oeschwindiqkeits-Wärmetau-
öchers (sielie dazu ,,Sonnen-
energie" 6/85, Seite 40).

Die in den Sonnenkollekto-
ren oewonnene Wärmeener-
gie riird direkt an das Puffer-
wasser abgegeben und nicht,
wie in herkömmlichen Syste-
men, über einen Wärmetau-
scher. Dessen Fehlen ver-
bessere den Wirkungsgrad
der gesamten Anlage. Die
Wassertemoeratur im Kollek-
tor sei mit 45'C um etwa 15'C
niedriger als mit Wärmetau-
scher.  Durch den geringen
Temperaturunterschied zur
Umgebung verringern sich
außerdem die Wärmeverlu-
ste infolge Konvektion und
Abstrahlung. Ein weiterer
Vorteil sei, daß die Anlage
ohne Wärmetauscher mit ei-
ner kleineren Kollektorfläche
(2.B. 6 m2 statt 'tg tz; die-
selbe Leistung erziele wie die
Anlagen mit Wärmetauscher.

Durch die Trennung von
Boiler und Kollektorsystem
bieten herkömmliche Sy-
steme bei Verwendung von
Frostschutzmittel die Mög-
lichkeit, die Anlage im Winter
zu betreiben; durch die ge-
ringe Sonneneinstrahlung ist
al lerdings der Nutzen sehr
gering. Bei der GS-Heizungs-
und Warmwasseranlage ist
vorgesehen, das KollektorsY-
stem vor Winterbeginn zu
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entleeren und im Frühjahr
wieder aufzufüllen. Grund-
sätzlich sei es aber auch
möglich, die gesamte Was-
sermenge der Anlage mit
Frostschutzmittel zu verse-
hen, um das jährliche Entlee-
ren und Auffül len zu umge-
hen. Als Nachtei l  s ind dann
allerdings die Kosten für das
Frostschutzmittel und ein ge-
ringerer Wirkungsgrad in-
folge einer kleineren Wärme-
kapazität von Wasser mit
Frostschutzmittel gegenüber
reinem Wasser in Kauf zu
nehmen.

Sollte das Entleeren des
Systems einmal nicht recht-
zeitig vorgenommen werden,
sorgt ein Regler dafür, daß
Warmwaser vom Wärmepuf-
fer in das Kollektorsystem
umgewälzt wird und die Was-
sertemperatur über 4'C ge-
halten wird. Für den Kollektor
besteht somit nie Frostge-
fahr.

Ablagerungen durch Kalk
könnten bei einem Wasser-
austauschvolumen von nur
10 b is  15  |  im Jahr  ( in  10  Jah-
ren ledigl ich 100 bis 150 l)
vernachlässigt werden,
schreibt die GS-Wärmetech-
n ikGmbH,  Inhausen 10 ,  8261
Engelsberg. Die Verwendung
eines Puffers mit eingebau-
tem Kessel biete den Vorteil
einer Verbesserung des Wir-
ku ngsgrades (geringere Wär-
meverluste) und einer kom-
pakten Baüweise (geringes
Platzangebot).

Ein Vergleich der Abbi ldun-
gen miteinander zeigt den
orundsätzlichen Unterschied
Zwischen der GS-Heizungs-
und Warmwasseranlage und

einer herkömmlichen Anlage.
Statt eines teuren emaillier-
ten Boilers wird in der GS-An-
laoe ein wesentlich kosten-
g ü-nsti gerer Wärmepuff er ver-
wendet. Während das Boiler-
wasser zugleich Brauchwas-

ser ist (aus hygienischen
Gründen ist in diesem Fall
eine Innenbeschichtung, z.B.
mit Email, notwendig), erfüllt
das Pufferwasser lediglich
die Funktion eines Wärmeträ-
germediums.
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Tragbares Meß- und Steuersystem

Meßaufgaben unter er-
schwerten Bedingungen, wie
sie Feucht igkeit  und Schmutz
berei ten, veranlaßten die
Firma ATP zur Entwickluno
eines robusten, tragbareä
Meß- und Steuersystems.
Das MS 1016 is t  e in  un iver -
selles Meß- und Steuersv-
stem in Aktentaschenformät,
mit dem sich fast alle anfal-
lenden Aufgabenstel lungen
lösen lassen.

Dieses Poftable oräsentiert
sich in robuster Schlichtheit
und ist  einfach zu bedienen.
Die Genauigkeit beträgt 0,1 %
im Betriebstemoeraturbe-
reich von -25 bis +50'C.
Verschiedenste physikal i -
schen Größen können ge-
messen und mit Meßweft und
Einheit  angezeigt werden.

Neuartig ist die Anwen-
dung intel l igenter Sensoren,
von denen bis zu 16 Stück
über wasserdichte MIL-
Steckverbindungen ange-
schlossen werden. lm intel l i -
genten Sensor sind al le sen-
sorsoezifischen Daten fest-
gelegt, wodurch das System
die Sensoren unverwechsel-
bar erkennen und behandeln
kann. Bereits vorhandene
Sensoren können mit  Sen-
sor-Adaptern nachträglich zu
intelligenten Sensoren umge-
rüstet werden. Die Versor-
gung der Sensoren über-
nimmt das Portable, das bei
der Auswertung der Meßer-
gebnisse auch ein voi lständi-
ges Protokol l  mit  Meßstel len-

Intel I igenter Heizungsreg ler

Der  Zent ra lbere ich , ,Ener -
gie- und Prozeßtechnik" von
MBB hat einen intel l igenten,
selbstlernenden, mikropro-
zessorgesteuerten Hei-
zung.sregler, den HR 8003,
der Offentlichkeit vorgestellt.
Er regelt  al le gängigen Hei-
zungsanlagen opt imal.  Er
kann bis zu zwei voneinander
unabhängige Heizkreise so-
wie einen Brauchwassersoei-
cher und eine Umwälzpumpe
regern.

Hochintegriefte Halbleiter-
technik macht es möol ich.
dem Anwender sowohi die
Bedienung als auch die Funk-
t ionseinstel lung des Hei-
zungssystems fast völlig ab-
zunehmen. Die Selbstjustage
übernimmt z.B. automatisch
die Voreinstel lung von Raum-
temperatur, Nachtabsenkung
und Sommer- und Winterein-
stellung. Das Adaptionspro-
gramm paßt die Heizungs-

nummer, Datum und Uhrzeit
liefert.

Über eine RS 232CtV-24-
Schnit tstel le können die Meß-
daten über Terminals ausoe-
geben oder durch Rechäer
weiterverarbeitet werden.

Der vorhandene Speicher-
platz faßt 40 000 Meßergeb-
nisse: Die Daten bleiben
durch interne Akkupufferung
ein Jahr lang erhalten. Durch
geringe Leistungsaufnahme
ist das Gerät besonders für
den mobilen Einsatz an 12-V-
Akkus geeignet. Anstelle von
Sensoren können gleichzeit ig
Steuereinheiten angeschlos-
sen werden, so daß in Abhän-
gigkeit  von den Messungen
programmgesteuert Magnet-

kennl inien automatisch und
ständig der Gebäudeverlust-
leistung an. Dabei werden
z.B. auch Gebäudeverände-
rungen, Austrocknen von
Neubauten und Alteruno be-
rücksicht igt .

Der, ,selbst lernende" Reg-
ler HR 8003 ist  in einem
Kunststoffgehäuse unterge-
bracht, das für die Montage
und den Service aufgeklappt
werden kann. Zur Protokollie-
rung bzw. zur Verbindung mit
einem übergeordneten Rech-
ner steht eine ser iel le Schnit t -
stel le zur Verfügung. Der HR
8003 besitzt zur Auswahl der
einzelnen Funkt ionen ein
Feld mit  16 Tasten, das sich
aus vier Funktionstasten,
zehn Ziffern und zwei Son-
derzeichen zusammensetzt.
Die Werte werden über ein
32stel l iges LCD-Display dar-
gestel l t .

ventile, Motoren etc. geschal-
tet  werden können.

Mit  der Erweiterung der
Meß- und Steueraufoaben
kann das Svstem wacisen:
Bis zu 16 Poitable lassen sich
hintereinanderschalten, wo-

mit bis zu 256 Sensorein-
gänge bzw. Aktorausgänge
zur Verfügung stünden.

(ATP GmbH + Co. KG.
Neuendorfer Str. 64/69,
D-1000 Berl in 20)

Gußasphaltestrich-
Dämmplatten

Grünzweig + Hartmann
und Glasfaser AG, Ludwigs-
hafen, hat eine neue Trittschall-
dämmplatte zum Schall-
schutz und zur Wärmedäm-
mung unter Gußasphaltestri-
chen auf den Markt gebracht.
Bisher seien meistens feste
Dämmplatten mit relativ
schlechten Wärmedämmei-
genschaften verwendet wor-
den, schreibt G + H. Da diese
Dämmungen gleichzeit ig
auch akustisch sehr hart sind,
kann in vielen Fäl len kein
ausreichender Trittschall-
schutz nach DIN 4109 er-
reicht werden.

Die neuen lsover-Guß-
asphaltestrich-Dämmplatten
SPT/G vereinigten dagegen
in sich die für diese Anwen-
dung notwendigen Vorzüge:
- hohe Druckfestigkeit,
- hervorragende schalltech-
nische Eigenschaften: Ein
Trittschallschutz-Verbesse-
rungsmaß von VM : 28 dB
qewährleiste, daß sooar der
örhöhte Schallschutz üon DIN
4109 berei ts mit  einer Dämm-
dicke von nur 30 mm auf fast
allen Rohdecken erreicht
weroe;
- günstige Wärmedämmung
- nichtbrennbar nach DIN
4102.

Abmessungen: 1250 x 625
mm und in den Dicken 32130,
42140 und 52150 mm.
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Meß-  und  S teue rsys tem N /S  1016 ,  gee igne t  f u r  a l  e  gäng igen  phys i ka l i s chen
Größen ;  Länge  und  B re  t e  en t sp rechen  e twa  D IN  44 ,  d l e  Höhe  be t räq t  60  mm.
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Die  suev ia ,  Uh ren fab r i k ,  S  nde l f i ngen ,  e  ne r  de r  f  üh renden  He rs te  e r  von  Ze i t -
schal tuhren,  b ietet  jetzt  Zei tschal tuhren für  d le Steckdose sowre unrerou:2,
Ze tscha tuhren an.  Beide Typenrerhen s lnd a s Kurzzei t - ,  Tages und Wochen-
scha l t uh r  e rhä l t  i ch  und  rege ln  d i e  S teue rung  so  gu t  w ie  a  e r  E lek t r oge rä te  n
Haushal t  oder Betr ieb.
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